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Die Linearität der Klugheit 
 

Da waren einmal zwei Surfbretter. Die wussten von al-
lem, von den Linien, die sie durch die Einheit des Was-
sers zogen, die Spuren netzförmig bildeten und nur ihnen 
und dem aufgekratzten Wasser sichtbar waren. Und von 
dem Erschrecken der Fische und Lebewesen im Wasser, 
die nie eine Erklärung für diese sinnlosen Düsenjäger 
finden konnten, die immer und immer wieder zu Tode 
erschreckt wurden und die Surfbretter wussten auch vom 
Wind. Dem waren sie nur im Wege, so, dass er sie be-
kämpfte. Dabei mochten sie ihn, er aber war viel zu auf-
gebracht, zornig und ungehalten, er wusste nichts von 
den Menschen. Die Surfbretter kannten die Ursache ihres 
Missgeschickes genau.  
Getreten und gebeutelt, nur für Spaß. Eigenartig. Keiner 
aber wusste von den anderen, keiner nahm Notiz vom 
anderen, nur die Surfbretter. Wenn sie alles wissen, wa-
rum haben sie sich nicht gewehrt, fragt sich jeder. Aber 
das Sprichwort sagt: der Klügere gibt nach und die Surf-
bretter waren nun einmal klug. © PM 
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